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Die Ernte-
bedingungen 
im Grün-
land waren 
heuer vielerorts 
schwierig. Eine 
Futtermittel-
untersuchung 
ist daher 
Voraussetzung 
für eine exakte 
Ration
EVA POSCH, ALEXAN-
DER DANNER

Wer Wiesen öfter nutzt, muss auch mehr düngen, um Gleichgewicht zu wahren
Nur wer aus der Tierhaltung weniger als 170 Kilo Stickstoff pro Hektar und Jahr produziert, sollte an der Öpul-Maßnahme „Einschränkung ertragssteigernder Betriebsmittel (EEB)“ teilnehmen

Futter mau, Leistung wow
Grundfutterqualität stellt viele Betriebe vor große Herausforderungen. Wer sich darauf einstellt, kann dennoch Top-Leistungen erreichen

bis drei Nutzungen. Jährliche 
Düngung aller Flächen, typi-
sche Heuwiesen-Bewirtschaf-
tung; Mutterkühe, Kalbinnen-
aufzucht und -mast, Ochsen-
mast; Mist- und Gülledüngung.
 �1,5 bis 2,3 RGVE/ha: Hohe 

Nutzungsintensität mit vier bis 

fünf Nutzungen. Moderne in-
tensive Grünlandnutzung im 
Milchviehbereich, regelmäßige 
Düngung der Aufwüchse, Gül-
ledüngung, bis an die Grenze 
von Dünge-Richtlinien.

Wolfgang Angeringer

EEB-Weiterbildung
Betriebsinhaber:innen, die an der Öpul-Maßnahme 
„Einschränkung ertragssteigender Betriebsmittel (EEB)“ 
teilnehmen, müssen eine mindestens dreistündige Weiter-
bildung absolvieren. Ab 17. Oktober starten die ersten 
Seminare zu diesem Themenschwerpunkt in Präsenz 
und Online, mit denen diese Verpflichtung erfüllt wird.
Webinare. Online via Zoom jeweils von 18.30 bis 
21.30 Uhr: 17. Oktober | 23. November | 19. Jänner
Seminare. Jeweils von 14 bis 17 Uhr:  
18. Oktober, St. Gallen | 19. Oktober, Admont  
| 24. Oktober, Ranten | 25. Oktober, Fohnsdorf  
| 31. Oktober, Kobenz | 7. November, Bruck/Mur  
| 8. November, Krieglach | 14. November, Voitsberg  
| 15. November Semriach | 21. November Ratten  
| 22. November, Tulwitz | 28. November, Vorau | 29. November, 
Grafendorf | 5. Dezember, Studenzen | 12. Dezember, Lieboch  
| 13. Dezember, St. Martin im Sulmtal
Anmeldung stmk.lfi.at, zentrale@lfi-steiermark.at, 0316/8050 1305

Futtermitteluntersuchung
In schwierigen Jahren wichtig. Erschwerte 
Erntebedingungen bedeuten auch eine 
Veränderung der Nährwerte und Mineralstoff-
Verfügbarkeit. Überständiges Gras, lange 
Feldphasen und Futterverschmutzung 
senken den Protein- sowie Energiegehalt 
und erhöhen den Eisenanteil, was die 
Aufnahme von Spurenelementen stört. 
Nähr- und Mineralstoffe. Um 
mit derartigem Grundfutter exakte 
Rationen erstellen zu können, sollten 
bei einer Futtermitteluntersuchung 
zumindest die Nährstoffe sowie 
Mineralstoffe bestimmt werden.
Futtermittellabor Rosenau. Auf der 
Webseite des Futtermittellabors der 
Landwirtschaftskammer Niederösterreich 
sind im Downloadbereich alle 
Infos zur Probenziehung zu finden. 
www.futtermittellabor.at

Rinder
Vorschub. Um Futtererwärmungen im Fahrsilo vorzubeugen, 
soll der wöchentliche Vorschub mindestens 1,5 Meter betragen
Kritische Futterpartien (erwärmt, verschimmelt oder stark 
verschmutzt) müssen aussortiert werden. Dies ist besonders 
wichtig, wenn Futtermischungen hergestellt werden
Futtersäuren. Futtermischungen können mit Zusatz von 
Futtersäuren stabilisiert werden. Je nach Trockenmassegehalt der 
Ration werden ein bis drei Liter Säure je Tonne Futter eingemischt
In Futtermischwägen darf kein Futter gelagert werden. Nach 
dem Mischen soll der Wagen jedes Mal restlos entleert werden
Mehr Futter. Futter muss täglich und in ausreichender 
Menge vorgelegt werden. Futterreste von mindestens fünf 
Prozent müssen in Kauf genommen werden. Das entspricht 
etwa zwei bis drei Kilogramm Silage je Tier und Tag
Mineralien. Verschmutztes Futter hat meist einen sehr 
hohen Eisengehalt. Dies kann die Verwertung anderer 
Spurenelemente verringern. Auf eine ausreichende 
Mineralstoffversorgung muss deshalb geachtet werden
Eiweißversorgung. Die niedrigen Rohproteingehalte im Futter 

können zu Unterversorgungen 
führen. Bei Milchkühen sollte 
deshalb besonders auf den 
Milchharnstoffgehalt geachtet 
werden. Im Herdenmittel 
sollten mindestens 15 
Milligramm je 100 Milliliter 
Milch erreicht werden, Werte 
von über 25 Milligramm 
sind nicht notwendig
Futteruntersuchungen und 
Rationsberechnungen sind besonders 
in Jahren mit schwierigen Erntebedingungen sinnvoll 
Beobachten. Ob die Fütterung passt, kann täglich 
im Stall beobachtet werden. Dazu zählen Fresslust, 
Pansenfüllung, Kotbeschaffenheit, Körperkondition, tägliche 
Zunahmen sowie die Milchleistungsdaten der Tiere
An Kälber dürfen nur hochwertige Grundfuttermittel, 
am besten gutes, staubfreies Heu, gefüttert werden

Viermal gemäh-
te und güllege-
düngte Wiese 
mit Knaulgras, 
Englisch 
Raygras und 
Wiesenrispe
ANGERINGER

SPRECHTAGE IM OKTOBER

RECHT 
Landeskammer, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz, nach 
Terminvereinbarung 0316/8050-1247 | Bezirkskam-
mern: ausschließlich nach Terminvereinbarung bis 
spätestens eine Woche vor dem Sprechtag, 0316/8050-
1247 | LI: Mo. 9.10. | SO, FB: Do. 19.10. | Ober-Stmk, 
Bruck: Mo. 16.10.| HF, HB: Mo. 23.10. | West-Stmk, 
Lieboch: Do. 12.10., nach Terminvereinbarung in der BK, 
03136/90919-6003

STEUER
Landeskammer, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz, nach 
Terminvereinbarung 0316/8050-1256 | Bezirkskammern: 
ausschließlich nach Terminvereinbarung bis spätes-
tens eine Woche vor dem Sprechtag, 0316/8050-1256 
| HF, HB: Do. 12.10. | LI: Mo. 9.10.. | Murtal, Judenburg: 
Mi. 11.10., nach Terminvereinbarung in der BK Murtal | 
Ober-Stmk, Bruck: Mi. 16.10., nach Terminvereinbarung 
in der BK Ober-Stmk | SO, FB: Mi. 4.10. | WZ: Mi. 19.10. | 
West-Stmk, DL & VO: Mo. 9.10., nach Terminvereinbarung 
in der BK West-Stmk, 03136/90919

SOZIALES
Landeskammer, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz, nach 
Terminvereinbarung 0316/8050-1247 | Bezirkskammern: 
ausschließlich nach Terminvereinbarung bis spätestens 
eine Woche vor dem Sprechtag | LI: Mo. 9.10. | Weiz: Mo. 
2.10.

DIREKTVERMARKTUNG
BK MT/MU/LI: Terminvereinbarung bei Sabine Hörmann-
Poier, 0664/602596-5132 | BK DL/VO, West-Stmk: 
Terminvereinbarung bei Renate Edegger, 0664/602596-
6037 | BK LB: Terminvereinbarung bei Astrid Büchler, 
0664/602596-6038 | BK BM/LE: Terminvereinbarung 
bei Simone Feuerle-Steindacher, 0664/602596-
5128 | BK SO: Terminvereinbarung bei Andrea Mau-
rer, 0664/602596-4609 | BK HF/WZ: Julia Kogler, 
0664/602596-4644 | BK GU, West-Stmk: Terminverein-
barung bei Irene Strasser, 0664/602596-6039

BIOZENTRUM STEIERMARK
Ackerbau, Schweine: Heinz Köstenbauer, 0676/84221-
4401 | Ackerbau, Geflügel: Wolfgang Kober, 
0676/84221-4405 | Grünland, Rinderhaltung: Martin 
Gosch, 0676/84221-4402 (auch Schafe und Ziegen) 
oder Wolfgang Angeringer, 0676/84221-4413 | Mur- und 
Mürztal: Georg Neumann, 0676/84221-4403 | Bezirk LI: 
Freya Zeiler, 0664/602596-5125

PFLANZENBAU
Die Sprechtage finden jeweils in den Bezirkskammern 
statt - Vorsprachen sind generell nur nach Terminver-
einbarung möglich. | SO: Terminvereinbarung unter 
03152/2766-4311 oder 0664/602596-4344 | Graz: 
Terminvereinbarung unter 0664/602596-8048 | HB, 
FF: Terminvereinbarung unter 03332/62623-4611 
oder 0664/602596-4642 | MT: Terminvereinbarung 
bei Wolfgang Angeringer unter 0676/84221-4413 | LB: 
Terminvereinbarung unter 0664/602596-4923 | LI: Ter-
minvereinbarung unter 03612/22531 | SO, Servicestelle 
Radkersburg: Terminvereinbarung unter 03476/2436-
5411 (Servicestelle) oder 0664/602596-4344 | WZ: 
Terminvereinbarung unter 03172/2684

FORST
Ober-Stmk, DW 1300: jeden Di. 8 bis 12 Uhr | FB, DW 
1425: jeden Di. 8 bis 12 Uhr | FF, DW 1425: nach Termin-
vereinbarung | HB, DW 1425: jeden Di. und Fr. 8 bis 12 
Uhr | Murtal: jeden Fr. 8 bis 12 Uhr | Knittelfeld: jeden 3. 
Do. im Monat, 8 bis 12 Uhr | LB: jeden Di. und Fr. 8 bis 12 
Uhr | LI: jeden Mo. 8 bis 12 Uhr | Murau: jeden Do. 8 bis 
12 Uhr | RA, DW 1425: nach Terminvereinbarung | WZ, 
DW 1425: jeden Di. 8 bis 12 Uhr | DL, BK West-Stmk: nach 
Terminvereinbarung bei Georg Hainzl, 0664/602596-
6067 | VO, BK West-Stmk: nach Terminvereinbarung bei 
Andreas Scherr, 0664/602596-6068 | GU, BK West-
Stmk: nach Terminvereinbarung bei Herwig Schleifer, 
0664/602596-6069 | Anfragen bezüglich Hofwegebau: 
jeden Montagvormittag in der Forstabteilung der LWK 
unter 0316/8050-1274

SVS-TERMINE
Arnfels: GA, Do. 23.11., 8 bis 10 Uhr | Bad Aussee: WK, 
Do. 12.10., 8.30 bis 13 Uhr | RA: WK, Fr. 13.10., 27.10., 8.30 
bis 11.30 Uhr | Birkfeld: GA, Mo. 16.10., 11.30 bis 14 Uhr 
| Bruck: WK, Di. 3.10., 31.10., 8 bis 12 Uhr; BK, Di. 17.10., 
8 bis 13.30 Uhr | DL: WK, Do. 5.10., 19.10., 8 bis 12.30 
Uhr | FB: BK, Mi. 4.10., 25.10.; WK, 11.10., 8 bis 13.30 Uhr 
| Friedberg: RH, Mo. 2.10., 30.10., 8.15 bis 11.15 Uhr | FF: 
WK, Mo. 9.10., 23.10., 8 bis 12 Uhr | Gröbming: WK, Do. 
12.10., 8.30 bis 12.30 Uhr | HB: BK, Do. 12.10.; WK, Fr. 
20.10., 8 bis 13 Uhr | JU: BK, Mi. 4.10.; WK, 18.10., 8.15 bis 
11.30 Uhr | Kalsdorf/Raaba: GA, Di. 31.10., 8.30 bis 11 Uhr 
| Kirchbach: GA, FR. 6.10., 8 bis 12 Uhr | Knittelfeld: RH, 
Mi. 25.10., 8 bis 12.30 Uhr | LB: BK, Di. 10.10., 24.10., 8 
bis 13 Uhr; WK, Di. 17.10., 8 bis 12 Uhr | LE: WK, Di. 10.10., 
24.10., 8.30 bis 13 Uhr | Lieboch: BK, Fr. 6.10., 20.10., 8 
bis 12 Uhr | LI: BK, Mi. 11.10., 8.30 bis 13 Uhr | MU: WK, 
Do. 5.10.; BK, 19.10., 8 bis 11.30 Uhr | MZ: WK, Fr. 27.10., 
8.30 bis 13 Uhr | Neumarkt: GA, Do. 5.10., 19.10., 12.30 
bis 14.30 Uhr | Oberwölz: GA, Mi. 4.10., 18.10., 13 bis 14 
Uhr | Schladming: GA, Fr. 13.10., 8.30 bis 12 Uhr | St.Peter 
am Ottersbach: GA, Mi. 18.10., 8 bis 11.30 Uhr | Stuben-
berg: GA, Mo. 16.10., 8 bis 10.30 Uhr | VO: WK, Mo. 9.10., 
23.10., 8 bis 12.30 Uhr | Vorau: RH, 2.10., 30.10., 12.30 bis 
14.30 Uhr | WZ: WK, Mo. 2.10., 30.10.; BK, Mo. 16.10., 8 
bis 13 Uhr
WK = Wirtschaftskammer; RH = Rathaus; 
GA = Gemeindeamt; LH = Lerchhaus-


